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Kurzfassung 

Bewertung von Rechengrundlagen zur Restfestigkeit von Beton im 

Zuge der Novellierung von EN 1992-1-2 

 

Gesicherte Kenntnisse über die Restfestigkeit von Beton nach einer Brandbeanspruchung 

sind für die Beschreibung des Materialverhaltens in der Abkühlphase und damit für die 

Berücksichtigung von natürlichen Bränden erforderlich, insbesondere für die Bewertung der 

Resttragfähigkeit nach einem Brand. In der aktuellen Fassung der EN 1992-1-2 (EC 2-1-2) 

sind keine Angaben hinsichtlich der Restfestigkeit von Betonen nach der Abkühlphase 

enthalten. 

Umfangreiche Untersuchungen an Betonzylindern zur Bestimmung von Restdruckfestigkeiten 

nach Brandbeanspruchung sind im Rahmen des „Sonderforschungsbereichs (SFB) 148“ am 

iBMB durchgeführt worden. Zusammen mit internationalen Forschungsergebnissen zu diesem 

Thema wurden diese u. a. von Thienel zusammengefasst.  

Im Bericht werden die Ergebnisse dieses und weiterer Forschungsvorhaben sowie 

internationaler Literatur für die Normung aufbereitet und Empfehlungen für Regelungen in der 

überarbeiteten Fassung des EC 2-1-2 für die praktische Anwendung formuliert. 


